Lernfeld 2: Didaktisch-methodische Hinweise 		Landesweite Arbeitsgruppe
	zur Lernsituation 2.2		Kauffrau/Kaufmann im E-Commerce

Die Lernsituation 2.2 stellt die Lernenden vor die Herausforderung, eine Produktpräsentation für einen Online-Shop zu erstellen, die sich als verkaufsfördernd, retourenminimierend, barrierefrei und rechtssicher erweist. In diesem betriebswirtschaftlichen Rahmen werden im Sinne einer integrativen Mediendidaktik digitale Kompetenzen gefördert.

Das gewählte Einstiegsszenario ist entsprechend den regionalen Bedingungen nur als anregende Grundlage für eine noch zu entwickelnde Lernsituation gedacht. Die hier dargestellten Eckpunkte bieten einen Rahmen für einen handlungsorientiert ausgerichteten Unterricht. Aufbauend auf zuvor erworbenen Kompetenzen und thematisch anknüpfend an die Lernsituation 2.1 wechseln die Lernenden die Perspektive von der Sortimentsanalyse zur Sortimentsdarstellung. 
[bookmark: _Hlk528520012]Die neue Textil-Bekleidungslinie richtet sich explizit an die „Millenials“, der Altersgruppe, der die Lernenden auch angehören. Je nach Lerngruppe kann es Sinn machen, die Auszubildenden selber entscheiden zu lassen, welche Produkte in dieser Bekleidungslinie angeboten werden sollten (Stärkung der Selbstwirksamkeit und der Mitgestaltung des Lernprozesses).
Durch die mediengestützte Recherche und Aufbereitung rechtlicher Rahmenbedingungen und die Beachtung verkaufsförderlicher, kundenorientierter und retourenminimierender Aspekte wird eine ganzheitliche Handlung ermöglicht. Die Aufbereitung eines anforderungsgerechten Kriterienkatalogs mithilfe von Standardprogrammen und dessen adressatengerechte Darstellung mittels Präsentationssoftware fördern die digitalen Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler. Die Bandbreite möglicher digitaler Kompetenzförderung reicht hier von informatischen Grundkenntnissen (z. B. Einbezug automatisierter Algorithmen bei der Preisgestaltung) über Anwendungs-Know-how (z.B. Nutzen audiovisueller Darstellungsoptionen zur besonderen Hervorhebung neuer Produkte) bis zur Medienkompetenz (z. B. Beurteilung der Nutzung von kollaborativen Kommunikationsplattformen). Für den Beruf der Kauffrau/des Kaufmanns im E-Commerce sind diese digitalen Kompetenzen teilweise fächerübergreifend von Bedeutung. 
Insbesondere die betriebswirtschaftliche Urteilskompetenz wird durch die Rahmensetzung der Situation gefördert. Die Lernenden eignen sich zum Beispiel Wissen über die Preisgestaltung im Online-Vertrieb an und bewerten diese in Abhängigkeit zur Unternehmensphilosophie und der Marktsituation. Die Auswahl für die in das Sortiment aufgenommenen Produkte müssen betriebswirtschaftlich begründet werden. Dabei spielen als zusätzliche Rahmensetzung rechtliche Vorgaben und Regelungen eine besondere Rolle (u. a. Preisangabenverordnung).
Anknüpfend an die berufstypische Arbeitsform der Teamarbeit lernen die Auszubildenden in arbeitsteiligen, kooperativen Lernformen wie bspw. dem Gruppenpuzzle (z. B. Erarbeitung der rechtlichen Aspekte der Produktpräsentation). Hierdurch sollen die Sozial- und Methodenkompetenzen sowie kommunikative Kompetenzen gefördert werden. Letztere werden zudem durch monologische Präsentationsformen zur Sicherung der Zwischenergebnisse zusätzlich gestärkt. 
Metakognitive Strategien und damit reflexive Kompetenzen stehen in der geplanten Unterrichtsreihe immer wieder im Vordergrund und sind von besonderer Bedeutung in der heutigen Arbeitswelt. Die hier geforderte und geförderte Selbststeuerung bedarf einer beständigen Reflexion des Lern- und Arbeitsfortschritts. Explizit werden diese Kompetenzen bei der Beschäftigung mit den Auswirkungen unvollständiger oder falscher Produktpräsentationen für Endverbraucher und Unternehmen gefördert. Hier ergeben sich mit Blick auf das Thema Verbraucherschutz auch Anknüpfungspunkte für das Fach Politik/Gesellschaftslehre. 


Zusätzliche Hinweise für die unterrichtenden Kolleginnen und Kollegen: 
Bezugspunkte zu anderen Lernsituationen im Sinne einer planvollen Kompetenzentwicklung: 
· Sortimentsanalyse durchführen (LS 2.1) 
· Anwendung des Anforderungskriterienkataloges und Einpflegen der korrekten Produktdaten in das Warenwirtschaftssystem und in den Online-Shop (LS 2.3a)
· Retourenmanagement (LF 5)
· Userexperience, Usability (LS 3.3) 
· Marketingmaßnahmen umsetzen und bewerten (LF 7)
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